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chi Chip hurro?

T\ er Elektronik stinkt nichts.
Lf s"lbrt bei der MtiLllentsor-
gung registrieren mittlerweile
Kleincomputer, wieviel Abfall
ein einzelner Haushalt tatsäch-
lich produziert und dann (er all-
gemeinen Beseitigung andient.
Die Stadt Heidelberg startet
jetzt, und zwar vom 01.10.97 bis
rum31.72.98, im Hasenleiser ein
Pilotprojekt, mit dem getestet
werden soll, ob ein Mehr an Ge-
rechtigkeit bei den Müllgebüh-
ren erreicht werden kann.
Die Testwohneinheit in der Lör-
racher Straße ist überschaubar:
70 Wohnungen, 140 Menschen.
Deshalb will die Stadt im Kirch-
heimer Hüttenbühl einen zwei-
ten Versuch nachschieben, und
zwar in der Größenordnung von
5fi) Wohneinheiten. Und das
entspräche in der Tat Emmerts-
grunder Verhältnissen.
Das neue Chip-System ist relativ
einfach strukturiert. Jeder Haus-
halt bekommt Karten, die denen
ftir öffentliche Telefone ähnlich
sind. Diese "Müllkarte" schiebt
man in einen Mechanismus, so
daß sich erstens die Container-
klappe öffnet und zweitens die
Müllgebühren gleich elektro-
nisch abgerechnet werden. Der
Container spuckt die Karte erst

wieder aus, wenn sein Deckel
fest verschlossen worden ist.
Diese Idee hat einigen Charme,
aber auch Nachteile. Leute, die
viel Müll produzieren, müßten
mächtig zahlen - insofern wäre
ein "erzieherischer" Effekt vor-
handen: Denn beim Geld hören
allgemein die Nachlässigkeit und
das Desinteresse auf. Aber eine
Rücksicht auf soziale Notwen-
digkeiten wäre damit auch aus-
geschlossen - man denke an die
Familien mit Kindern, insbeson-
dere Windelkindern.

Philipp Otto

Nehmt Euch ein Beßpiel, Ihr Er-
wachsenen! Kinder begreifen
schnell, warum Müll zu trennen
und pfleglich xu entsorgen ist.

(Foto: Mechthild Stein)

Kuntur'kreis
Emmertsgrund
tsoxherg e.V.

II f as ist der Unterschied zwi-
W ."hen eioem Sommerloch

und einem Truthahn? Der Trut-
hahn läßt sich leichter ftillen.
Drei Monate zwischen der letz-
ten und der heutigen Em-Box.
Plus Sommer mittendrin. Und
was ftir einer! Zumindest im Au-
gust. Wie dankbar durften wir
Em-Boxer doch wieder einmal
sein ftir unseren Kühle, Schatten
und Sauerstoff spendenden
Wald, als es in der Stadt drunten
vor Schwi.ile, Hitze und Abgasen
kaum auszuhalten war. Aber mit
Wetterberichten läßt sich ein
Sommerloch bekanntlich nicht
ftillen. Und ob der Streit um die
Rechtschreibreform die hiesigen
Gemüter zu erhitzen vermag, ist
zweifelhaft.
Also zu dem, was da und dort
trotz Ferien passiert ist: Die
Stadt ließ 'nter der Brücke zwi-

schen Post und MLP die von
letztgenannter Firma gespon-
sorte Kletterbauwand errichten;
die Kinderbaustelle Otto-Hahn-
Platz bereitete ihr Waldbühnen-
Spektakel vor; die Kinderstube
in der Emmertsgrundpassage
war in Sachen Passagenfest ak-
tiv; das Jugendzentrum Em-
mertsgrund zauberte Urwald an
öde Gemäuer, und der Kultur-
kreis Emmertsgrund-Boxberg
renovierte seine eben angemie-
teten Räume. Die einen malten
an - die anderen strahlten ab.
Auch der Emmertsgrund und
der Boxberg wurden im Ztge
der städtischen Aktion gegen
wilde Plakatierung und un-
schöne Wandschmierereien ge-
säubert.
Daß trotzdem noch genug Dreck
anfällt, den die Stadtteilbewoh-
ner selbst verhindern könnten,

wird besonders in der Emmerts-
grundpassage deutlich: Nicht je-
der, der Kinder wegen lässig
weggeworfener Coladosen er-
mahnt, ist ein Kinderfeind. Und
wer sich über Hundehaufen auf-
regt, kann trotzdem - oder viel-
leicht gerade deshalb - ein Tier-
freund sein. Das Schlimme also
ist, daß man sich nahezu unbe-
liebt macht, wenn man Mitbe-
wohner auf den von ihnen hin-
terlassenen Dreck anspricht.
"Des muß der Hausmeeschter
wegmache"; "Mer hawwe
schließlisch ein Verwalter", weiß
besagter informierter Mitbtirger
und stapft weiter über Getränke-
behälter, Papiertaschentücher
und Plastiktüten, in Hundehau-
fen, menschliche Auswürfe und
Essensreste (im Hochsommer
mit besonders pikantem Ge-
schmäckle). Nicht minder maul-
faul auch etliche von der gegneri-
schen Front: "Wozu zahle ich
meine Hundesteuer",, "Hebe
Sie's doch uff, wenn Sie's stört",
"Ich nix verstehn".
So weit muß es ja nicht gleich ge-
hen, daß man wie in Singapur

Stockhiebe bezieht ftir nachlässig
weggeworfene Zigarettenkip-
pen. Es soll Kinder geben, die
sich durch Vorbilder leiten las-
sen und nicht wie alle Erwachse-
nen bläffen, wie oben zitiert.
Eines zeigt das Beispiel Em-
mertsgrundpassage vielleicht
auch: Die Wechselwirkung zwi-
schen Eigeninitiative der Bürger
und Initiative der "Ordnungs"-
Macht. Wo regelmäßig Ordnung
gemacht wird, wo die von wem
auch immer beauftragten Kräfte
ihren Pflichten nachkommen, be-
einflussen sie das Verhalten der
Bewohner. Was schön und an-
sprechend ist, soll es auch blei-
ben. Umgekehrt motiviert das
schlurige Verhalten von Bewoh-
nern sicherlich keinen Reini-
gungsdienst, mehr als nötig sau-
berzumachen, denn "kaum sin
mir mit der Kehrmaschin weg, ist
scho widder alles vollg-
sch(m)isse."
Es grtißt Sie heute in der Kunst-
sprache Esperanto, die von allen
gelernt und verstanden werden
könnte, mit "gis la revido"
Ihre Grundel kabri

O Grundel
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Viele Frogen hlieben offen
Stadtteilverein verschiebt Beschluß über seine neue Satzung

Dos fohrende Kinderklo
"Abwärts" mit der Hygiene in den Aufzügen

J n einem grundsätzlichen
I Punkt waren sich alle einig:
die Satzung des Stadtteilvereins
Emmertsgrund e.V. sollte ent-
rümpelt und praxisbezogener ge-
faßt werden. Nur über das "Wie"
gingen auf der letzten Mitglie-
derversammlung die Meinungen
auseinander. Deshalb wurden in-
haltliche Beratung und womög-
Iich Beschlußfassung einer
neuen Satzung auf die nächste
Mitgliederversammlung am 16.
Dezember 1997 vertagt.
Der Vorstand mit Rainer Poth
an der Spitze hatte eintln Ent-
wurf für das neue " Grundgesetz"
des Stadtteilvereins erarbeitet
und allen Mitgliedern gemein-
sam mit der Einladung zur Ver-
sammlung zugeschickt. Wie sich
jedoch im Verlauf der Diskus-
sion ergab, hatte so manches
Mitglied die alte, immer noch
geltende Satzung bisher nie zu
Gesicht bekommen - es fehlte in-

p ur die Entsorgung ihres ganz
I' persönlichen Abfalls - oder
richtiger: Abwassers - dient of-
fenbar so manchen ds1 [rrfzug
von der Emmertsgrundpassage
zum OttorHahn-Platz. Vermuten
wir wohlwollend, daß es sich da-
bei nicht um böse Absicht, son-
dern um echte "Not"-durft han-
delt. Es bleibt dennoch eine
nicht nur anrüchige, sondern
auch höchst unhygienische An-
gelegenheit, denn schon so man-
cher erkannte zu spät, daß es sich
bei der Lache auf dem Fußboden
eben nicht um einen Rest Wisch-
wasser handelt, und war im
wahrsten Sinne des Wortes ange-
pinkelt. Es soll sogar schon vor-

sofern jede Vergleighsmöglich-
keit über geplante Anderungen
und deren Sinn und Zweck.
Nach Beschlußlage wird der
Vorstand deshalb der Einladung
zrt nächsten Mitgliederver-
sammlung die "alte" Satzung
beifügen.
Die ersten inhaltlichen Vorbe-
halte gegen den Satzungsentwurf
des Vorstandes bezogen sich auf
den vorgesehenen Wegfall der
Satzungspräambel, die wesentli-
che gesellschaftspolitische Ziele
des Vereins beschreibt. Darüber
hinaus wurde bemängelt, daß
eine Machtverschiebung zt La-
sten der Mitglieder und zugun-
sten des Vorstandes beschlossen
werden soll (2.B. bei Aufnahme-
und Ausschlußverfahren). Und
an einige formaljuristische Be-
denken hinsichtlich des Vor-
standsentwurfes wurden andere
geknüpft, die den "Wahl"-Mo-
dus für den neu geplanten Beirat

gekommen sein, daß einer seine
eben beim Einkauf mit Obst und
Gemüse gefüllte Baumwollta-
sche auf dem Boden abgestellt
und erst zu Hause bemerkt hat,
was er sich da so "mitgebracht"
hatte.
Nun dürften alle, die alt genug
sind, diesen Artikel zu lesen,
kaum zu denen gehören, deret-
wegen er geschrieben wird. Und
auch die Bitte an die Leser, mah-
nend auf die "Haltlosen" einzu-
wirken, ist sinnlos. Auf frischer
Tat wird man sie kaum ertappen,
und wem erzählen sie's wohl hin-
terher schon? Wie also könnte
man dem Problem beikommen?
Die Stadt zur flächendeckenden
Versorgung mit kindgerechten
öffentlichen Klos auffordern?
Bepflanzung der Umgebung mit
dichtem und unempfindlichen
Gebüsch? Aussagefähige Pikto-
gramme, in altersgerechter Au-
genhöhe angebracht?
Wir müssen zugeben, daß wir
zwar den Mißstand erkannt und,
wie es sich für eine Zeitung ge-
hört, mutig angeprangert haben,
eine Lösung wissen wir jedoch
auch nicht. Aber unter den Tau-
senden, und nach denen zählen
ja unsere Leser, hat vielleicht ei-
ne(r) eine zündende Idee. Wir
sind ftir jeden Vorschlag dank-
bar! U.B.

Stodtrot Schloditz
T T mwelt, Energie, Arbeit und Soziales - diesen politi-
\J schen Schwerpunkten fühlt sich Roger Schladitz (54)

in besonderer Weise verpflichtet. Der Emmertsgrunder SPD-
Mann ist am 2. Oktober für Antje Kamp-Kondor nach deren
Mandatsniederlegung in den Heidelberger Gemeinderat nach-
gerückt. Damit wird der Emmertsgrund von nun an von zwei
Kommunalpolitikern im Stadtparlament vertreten. Schladitz
ist "Pauker" und unterrichtet am Englischen Institut Mathe-
matik, Chemie und Informatik. Kommunalpolitische Erfah-
rungen sammelte er unter anderem als Bezirksbeirat. pho

(die Hälfte der Beiratsmitglieder
soll vom Vorstand benannt wer-
den) und die Funktion des Bei
rats betrafen. Im Entwurf heißt
es dazu lapidar und abschlie-
ßend: "Der Beirat unterstützt
den Vorstand."
Abgelehnt wurde von der Ver-
sammlung der Antrag eines Mit-
glieds, sich im wesentlichen auf
die städtischen Räumlishkeilsn
bei Veranstaltungen (Btirger-
haus), die des Stadtteilvereins
und des Kulturkreises zu kon-
zentrieren und die Veranstaltun-
gen in erster Linie auch auf öf-
fentliche und eigene Finanzmit-
tel zu gründen. Philipp Otto

Den Teufel nicht an die Wand
malen? "Kunst am Bau" im Em-
mertsgrund

(Foto: pho)

25 Johre

Emmertsgrund

f m kommenden Jahr feiert der
I Emmertsgrund sein 25jähri-
ges Bestehen. Alle, die Lust und
Interesse haben, an den Jubilä-
umsveranstaltungen des Stadt-
teilvereins Emmertsgrund, des
Kulturkreises Emmertsgrund-
Boxberg und des Wohnstifts Au-
gustinum teilzunehmen oder ei-
gene Beiträge zum Stadtjubi-
läum planen, können sich beim
B ärgeramt Emmertsgrund infor-
mieren. Hier liegt ein Veranstal-
tungskalender ftir das Jahr 1998
aus, in dem alle Aktivitäten, die
die 25-Jahr-Feier betreffen, ein-
getragen werden.
Das Bürgeramt Emmertsgrund,
Forum 1,69126 Heidelberg, TeL
356-300, ist für Sie geöffnet
dienstags bis freitags 8.30 - 16.00
Uhr und mittwochs 8.30 - 18.00
Uhr.
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Die Kinderbeuuftrugten stellen h vor
o

§rc
Dagmar Hasenbein-Schröpfer für den Boxberg - Ute Marie Brein für den Emmertsgrund

Dagmar Hasenbein-Schröpfer mit Jana, Nele und Mirko

Sandkasten, Schaukel) ausge-
stattet ist. Die Spielplätze sind
entweder zu klein oder liegen zu
dunkel. Dem Bewegungsdrang,
dem Bedtirfnis der Kinder, zu er-
forschen und ihre Fähigkeiten zu
erweitern, wird nicht ausrei-
chend Rechnung getragen.
_ D.H._S.

\ / or etwa eineinhalb Jahren
V erfuhr ich in einer öItentli-

chen Sitzung des Bezirksbeirates
von der beabsichtigten Bestel-
lung von Kinderbeauftragten in
allen Stadtteilen Heidelbergs.
Mir gefiel diese Idee. Als Mutter
von fünf Kindern halte ich es in
der Zeit finanzieller Kürzungen
für notwendig, daß Kinder öf-
fentlich eine Stimme erhalten.
Erfahrungsgemäß wird immer
zuerst an denen gespart, die sich
nicht wehren können.
Der Bezirksbeirat schlug Frau
Andrea Schmidt, Emmerts-
grundpassage 214, und mich dem
Stadtrat vor, der uns daraufhin
zu den Kinderbeauftragten füLr

den Emmertsgrund bestellte.
Laut Satzung der Stadt Heidel-
berg sollen die Kinderbeauftrag-
ten ein Bindeglied zwischen
Stadtbezirk und Stadt sein. Die
Konturen des Aufgabenberei-
ches sind nicht fest umrissen, sie
hängen ganz von dem Engage-
ment, der Phantasie und den
Möglichkeiten der Kinderbeauf-
tragten, aber auch von Anregun-
gen, Mithilfe und den Bedtirfnis-
sen der Kinder und Mitbürger

ab.
Fachliche Beratung und Unter-
stützung erhalten wir durch die
Mitarbeiter/innen des Kinderbü-
ros Plti,ck 2a.
Durch verschiedene Aktionen
mit den Kindern möchte ich zu-
nächst auf die Dringlichkeit zu-
sätzlicher Zebrastreifen in unse-
rem Stadtbezirk hinweisen.
Ein weiteres großes Anliegen ist
mir die Planung und Gestaltung
der Spielbereiche von Kindern
und Jugendlichen.
Ftir das Wichtigste aber halte ich,
mit den Kindern, aber auch mit
allen Menschen, die mit Kindern
zu tun haben - seien es Eltern,
Nachbarn, Erzieher etc. -, ins
Gespräch zu kommen. Gemein-
sam können wir dann versuchen,
die Lebenssituation der Kinder
hier auf dem Emmertsgrund zu
verbessern.

Ute Marie Brein
(Foto: privat)

{(

I rf ein Name ist Dasmar IIa-
IVI senuein-Schröpfä, ich bin
38 Jahre alt und wohne zusam-
men mit meinem Mann Jürgen
und meinen Kindern Jana, fünf
Jahre, Mirko, vier Jahre, und
Nele, ein Jahr alt, im Buchwald-
weg24.
Von Beruf bin ich Magister-Päd-
agogin, befinde mich ntr Zeitim
Erziehungsurlaub. Vor der Ge-
burt meiner Kinder habe ich
zehn Jahre in einem Kinder- und
Jugendheim in Mannheim gear-
beitet.
Ich möchte mich als Ansprech-
partnerin für Kinder und Jugend-
liche, aber auch für Kindergärten
und Schule, Vereine und Initia-
tivgruppen sehen.
Die Lebensinteressen der Kin-
der und Jugendlichen meines
Stadtteils stehen für mich an
oberster Stelle, was bedeutet,
daß ich bei Entscheidungen von

öffentlicher Seite (2.B. Stadt, Be-
zirksbeirat usw.) miteinbezogen
werden sollte.
Ein weiteres Hauptaugenmerk
möchte ich auf die Errichtung,
Erweiterung und Gestaltung von
Spielplätzen legen. Es erscheint
mir wichtig, mit Jugendlichen ins
Gespräch zu kommen, um her-
auszufinden, wie man ihre Situa-
tion im Stadtteil verbessern und
das Freizeitangebot attraktiver
gestalten kann. Es ist notwendig,
die Kinder und Jugendlichen mit
in die Entscheidungsprozesse
einzubeziehen, damit ihre Be-
dürfnisse ernst genommen und
umgesetzt werden können.
Ein besonderes Defizit auf dem
Boxberg erscheint mir schon im-
mer die Spielplatzsituation. Es
gibt zu wenig Spielplätze, und
vor allem gibt es praktisch kei-
nen Spielplatz, der über das
"normale" Maß hinaus (Rutsche,

Nom Nochrichten

Mitorbeit gefrogt!

\f achdem der Gemeinderat
I \ dem Förderverein Jugend-
und Familientreff ev. die Nut-
zung des ehemaligen Lehr-
schwimmbades der Waldpark-
schule überlassen hat, und inzwi
schen mit den Amtern die Zt-
ständigkeitsfragen geklärt wa-
ren, kann mit dem Ausbau der
Räume begonnen werden. Der
Vorsitzende, Peter Trabold,
wurde am 24.09. mit den Mitglie-
dern schnell über Nutzung der
Räume einig.
Es wurden drei Arbeitsgruppen

gebildet, die unter der Leitung
von Robert Assmann, Joachim
Tittenbrandt und Georg Wink,
Elektro-, Installations-, Bauar-
beiten sowie Schreinerarbeiten
durchführen. Die fiir die Arbei-
ten notwendigen Materialien
werden von der Stadt über-
nofilmen.
Ein regelmäßiger Vereinsabend
wurde auf Mittwoch 19.00 Uhr
festgelegt.
Der Eingang befindet sich an der
Westseite der Turnhalle. Ztr
Planung und Gestaltung sind Ju-
gendliche wie aber auch alle In-

teressierte und
kommen.

teilweise auch Ware, dio mit Hei-
delberg wenig oder nichts zu tun
hat. Ziel der Muskallas ist es, ne-
ben Souvenirs und "normaler"
Ware auch eigene Produkte, also
Kunst zu verkaufen. Einheimi
sche sollen sich ebenfalls durch
das Sortiment angesprochen
fühlen.
Die Fotos haben aber nicht nur
einen kommerziellen Zweck,
sondera sollen auch dazu beitra-
gen, daß eine trockene Verkaufs-
atmosphäre vermieden wird. Die
Auslagen sollen gleichzeitig wie
eine kleine Ausstellung sein.

P.F.

Gäste will-

P.T.

Kitsch und Kunst

T,7 arit Forkel-Muskalla und
-§. P"t", Muskalla, beide Em-
mertsgrunder, hatten im Früh-
jahr die einmalige Gelegenheit,
einen Kiosk an der Heiliggeist-
kirche (Fischmarkt) käuflich zu
erwerben.
Nun sind diese kleinen Lädchen
ja in erster Linie dafür bekannt,
daß dort Touristinnen und Tou-
risten Souvenirs kaufen können -
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So sieht das Grundschulmodell von der Hangseite aufgenommen atu:
links das alte Schulgeböude, vorne querstehend der Neuba* Beide
umrahmen den Schulhof (oben). Mitarbeiter des Bauamtes erläutern
das Modell. Simone Thiele, Prof. Dr. Joachim Schultis, Vincent Rex-
roth, Kurt Kocher (Foto: wa)

Disco nehen Biotop?
I uf Anregung des Stadtteil-

1L vereins Boxberg mit Un-
terstützung der Schulleitung der
Waldparkschule haben einige
Schiiler und Schiilerinnen den
Boxberg in einer Umfrage unter
die Lupe genornmen. Dabei wur-
den Wtitrsche geäußert, die even-
tuell später einmal verwirklicht
werden können, wie ein Hub-
schrauberlandeplatz, eine Disco,
ein großes Schwimmbad und ein
Reiterhof. Eine ganze Reihe von
Wünschen kann aber umgesetzt
werden, wenn alle dazu bereit
sind. So wurden in vielen Ant-
worten der schmutzige Stadtteil

wie auch die Verschmutzung der
Klassenzimmer beklagt. Auch
der Müll um die Müllcontainer
und besonders der Hundekot auf
der Schulwiese sind Gründe zum
Argern ftir die Schüler. Auf der
Wunschliste standen auch ein
Abenteuerspielplatz bei der
Schule und ein Biotop. Daß ein
Fußweg von der Haltestelle
Fernheizwerk zur Schule erfor-
derlich ist, kann man bei schlech-
tem Wetter an den Schuhen der
Schüler feststellen. Die ge-
wünschten Bänke im Schulbe-
reich sind zwischenzeitlich mon-
tiert. K.K.

Kleine gonz groß!
pur tt+ Kinder, die im Em-
I' mertsgrund in fünt Klassen,
und 54 Kinder, die auf dem Box-
berg in zwei Klassen eingeteilt
wurden, begann am Samstag,
den 20. September, mit der Ein-
schulung ein neuer Lebensab-
schnitt-
Mögen diese Schulanfänger in
ihrer Schulzeit all das lernen, was
sie in ihrem weiteren Leben be-
nötigen im Wissen, aber beson-
ders auch im sozialen Verhalten
und menschlichen Umgang mit-

einander. Für die Eltern sollte
der jetzige Zeitpunkt nicht der
Abschied aus der Verantwor-
tung in der Erziehung sein, son-
dern jetzt muß zusammen mit
der Lehrerin oder dem Lehrer
gemeinsam die Erziehung fort-
geführt werden. Gerade in Klas-
sen, in denen Kinder aus unter-
schiedlichen Kulturen zlsam-
men unterrichtet werden, ist ein
harmonisches Miteinander unbe-
dingt erforderlich.

K.K.

Grundschule Emmerts'
grund wird Boustelle
Hochbauamt stellt Konzept und Modell vor
Cr ind Sie in seheimer Mission
D unterwegsfsprach unten ge-
nannte Redakteurin drei gewich-
tig einherschreitende Herren mit
Akten unterm Arm auf dem
Weg zum Bürgerhaus an, die sich
bei näherem Hinsehen als Bau-
bürgermeister und Mitarbeiter
des Hochbauamtes erwiesen.
"Ganz und gar nicht", war die
Antwort, "wir bieten sogar eine
Pressekonferetz an", bekam die
erstaunte Em-Boxerin zu hören
und wurde von Dr. Schultis
gleich höchstpersönlich zu selb-
iger eingeladen.
Reiner Zufall war es gewesen,
daß die Em-Box zun Thema
Grundschulanbau aus berufenen
Mündern nun selbst etwas zu hö-
ren und sehen bekam, denn im
Verteiler der Stadt war sie bis
dato nicht registriert. Das soll
nun nachgeholt werden, ver-
sprach Jürgen Brose vom Stadt-
blatt. Schließlich sollten die Be-
troffenen mit ihrem eigenen Mit-
teilungsblatt nicht übergangen
werden bei Einladungen zu Pres-
sekonferenzen.
Vielen Dank, Herr Brose, und
vielen Dank auch, Frau Thiele
vom Hochbauamt, die kurz ent-
schlossen mit einem Film für den
Fotoapparat aushalf, nachdem
die Redakteurin in der Eile kei-
nen Nachschub parat hatte.

*
\J ötig geworden war der Er-
I\ weiterungsbau fi.ir die
Grundschule Emmertsgrund, so
Dr. Schultis, wegen des starken
Schülerzuwachses. Zwischen
1980 und 1996 waren die Neuan-
meldungen von 57 auf bis zu 122
gestiegen. Mit 429 Kindern, ver-

teilt auf 17 Klassen, ist die
Grundschule damit die größte in
Heidelberg. In den letzten Jah-
ren hatten ftir Förderklassen be-
reits Räume angemietet werden
müssen.
So stimmte denn der Gemeinde-
rat dem 3,37 Millionea teuren
Bauvorhaben zu, und zwar nach
eingehender Diskussion, die die
Variante Umbau und Nutzung
des stillgelegten Schwimmbades
für Klassenräume nach Ein-
spruch von Bürgern ad acta legte.
Er entschied sich von drei Vari-
anten für den Anbau in der nord-
westlich an den Schulhof angren-
zenden Hanglinie, wo Standort
und Belichtung optimale Ver-
hältnisse gewährleisteten, wie
Vincent Rexroth, Leiter des
Hochbauamtes, ausführte. Zwi-
schen Oktober 1997 und August
1998 sollen sechs neue Klassen-
räume entstehen, jeweils drei im
Erd- und drei im Obergeschoß
des Neubaus. Eigenständig sei
der Bau, indem er einen direkten
Zlugarig von außen besitze, auch
eigene Toilettea würden instal-
liert. Angebunden sei er wie-
derum an das bestehende Schul-
gebäude mittels einer glasüber-
dachten Flurverbindung. Ein
Gruppenraum für ambulante
Sprachbetreuung solle im alten
Schulgebäude untergebracht
werden.
Betont wurde von den Vertre-
tern des Hochbauamtes, das ftir
dis Plnarrng selbst verantwort-
lich zeichnet, daß zusätzliche
ökologische und energiespa-
rende Uberlegungen in Konzep-
tion und Technik des Gebäudes
eingeflossen seien.

Karin Weinmann-Abel

Schultäten und Ranzen: Welches Kind wöre nicht stolz darauf gewe-
sen? /c^r^' Nicole Krauss)
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Diesen Kasten können Sie bestilcken mit allem, was Ihnen lieb und
wert ist.

Die Em-Box leht

lnslollotionen der
Nqtionen
Alle können sich präsentieren

f in bemaltes Griffelkästchen
I-r aus der Grundschulzeit im
Fränkischen, ein Paar von der
Mutter in Bulgarien geklöppelte
Damenhandschuhe, Briefe von
der Familie aus der Türkei,
Astrid Lindgrens dänisches Ori-
ginal von "Pipi Langstrumpf",
die laotische Kopfbedeckung-
welcher Stadtteilbewohner, wel-
che Bewohnerin hätte nicht eine
Sammlung von Gebrauchs-,
Schmuck- oder Erinnerungsstük-
ken, die ihm/ihr ans Herz ge-
wachsen sind und von denen erl
sie sich nicht trennen will, weil
sie ein Stück Kindheit, Jugend
oder Heimat bedeuten?
Hätten Sie, Herr Mohamad aus
Persien, Frau Andersson aus
Skandinavien, Familie Hamilton
aus Amerika, Frau Gamroudi
aus Afrika, Herr Liebermann

aus Deutschland, nicht Lust, mit
Ihren Erinnerungsstücken auch
andere zu erfreuen und sie zum
25. Geburtsjahr des Emmerts-
grundes 1998 auszustellen? Der
Kulturkreis würde Ihnen dabei
helfen.
Seine Mitglieder haben nämlich
sechs Holzkästen gezimmert, die
Sie nach Ihrem höchstpersönli-
chen Belieben bestücken dürfen.
Die Kästen sind innen beleuchtet
und an der Frontseite mit Glas
versehen.
Sie sollten ein Teil der Jubilä-
umsausstellung sein, die im näch-
sten Jahr im Foyer des Bürger-
hauses zu sehen sein wird.
Wir bringen lhnen gerne einen
Kasten vorbei. Falls Sie Interesse
haben, wenden Sie sich bitte an
Herrn Mollenkopf, Tell und
Fax 38210218.

Stadtteilzeitung blickt ins 21. Jahrhundert
I us Sorge um den Fortbe-

11, stand der Em-Box hatten
die drei Herausgeber, Stadtteil-
verein Boxberg, Stadtteilverein
Emmertsgrund und Kulturkreis
Emmertsgrund-Boxberg über-
legt, wie man verhindern könnte,
was in der Vergangenheit schon
mehrfach passiert war: daß
Stadtteilblätter immer wieder
aus Kostengründen eingingen.
"Nach dem Motto 'Gemeinsam
sind wir stark' müßte es doch
klappen, die ... Stadtteilzeitung
Boxberg-Emmertsgrund ... am
Leben zu erhalten", schrieb Rai-
ner Poth, l-. Vorsitzender des
Stadtteilvereins Emmertsgrund,
schon in der ersten Ausgabe der
Em-Box.
Nachdem sich nach vier Ausga-
ben immer noch nicht alle Ge-
schäftsleute der beiden Stadt-
teile entschließen können, regel-
mäßig zu annoncieren, und die
Stadt sich bis Ende des Jahres
aus ihrer Helferposition zurück-
zuziehen beabsichtigt (Aus-
nahme: Jubiläumsausgabe 1998),
kam die Idee auf, einen "Förder-
kreis Em-Box" ins Leben zu ru-
fen, um ein Polster ftir schlech-
ter e Zeiten aufzubauen.
Die Idee ist die, alle Bürger und
Bürgerinnen, die den Fortbe-
stand der Em-Box sichera helfen
wollen, um einen jährlichen Bei-
trag von DM 25,00 zu bitten, wo-
bei ein Betrag darunter und dar-
über natürlich auch erlaubt ist.
Auf Initiative des Kulturkreises
sind inzwischen Spenden in
Höhe von DM 1.335,00 einge-
gangen, überwiegend von Mit-
gliedern des Kulturkreises, die

Hond' und Kunslwerk unler einem Doch
Kulturkreis hat endlich eine Bleibe gefunden
I us allen Nähten platzte der

-fL Kulturkreis
Emmertsgrund - Boxberg e.V.,
nachdem sich seit Beginn seiner
Aktivitäten vor ca. sechs Jahren
so viel Hand- und Kunstwerkli-
ches angesammelt hatte, daß der
Vorstand nicht mehr wußte, wo-
hin damit. In Privatwohnungen
lagerten Einladungen, Poster,
von Künstlern überlassene Expo-
nate; Aktenordner breiteten sich
aus, und Btiromaterial versperrte
Platz, um nur einige Beispiele zu
nennen, die die Mitglieder des
Kulturkreises veranlaßten, die
Stadt um Mithilfe bei der Suche
nach Archivräumen zu bitten.

Die Passagenkinder Tarek, Nicolai, Dennis, Dominik und David (v.1.)
helfen dem Kulturkreis, die Fassade zu söubem. Foto: wa

teilweise ganze Seiten im Wert
von 120,00 DM spendiert haben.
Es können also schon 10 Seiten
Em-Box finanziert werden. IJm-
gerechnet bedeutet das bei seit-
herigem Umfang der Zeitung,
daß allein der Herausgeber Kul-
turkreis fünf weitere Ausgaben
sichert. Über das Jahr 1998 hin-
aus wird die Em-Box also auf je-
den Fall bestehen. Und tun es die
beiden anderen Herausgeber
dem Kulturkreis gleich, dann
wird es die Em-Box noch im Jahr
2000 geben!
Folgenden Sponsoren soll hier-
mit herzlich gedankt sein: Lise-
lotte Losco, Gemeinschaftspra-
xis Dr. Asen-/Mohr, Uwe Bölke,
Dorothea Kröber, Karin und Pe-
ter Forkel-Muskalla, Gertrud
Ketter, Marianne Götz, Harald
Hammer, Dorothea von Hasel-
berg, Marcela Gerges-Niel, Col-
legium Augustinum, Edelgard
Ludwig, Elisabeth Reinhart-Ber-
res, Forum-Apotheke, Johanna
Petersson, Maria und Manfred
Voss-Merkel, Dr. Ansgar und
Elisabeth Hoffmann, Klaus
Runge, Dr. Karin Weinmann-
Abel, Dr. Hans Hippelein, Elisa-
beth und Roger Schladitz, Dr.
Theodor Riehm.
Wer sich anschließen möchte,
hat Gelegenheit, dies zu tun mit
einem Einzahlungs- oder Über-
weisungsbetrag auf das Konto
des Kulturkreises Emmerts-
grund-Boxberg e.V., Nr. 1402927
bei der Sparkasse Heidelberg,
BLZ672 500 20, Stichwort "Em-
Box-Förderkreis".
Spendenbescheinigungen sollen
ausgestellt werden. wa

Schließlich sollte nichts verloren
gehen von dem, was das Wachs-
tum und Werden der Stadtteile
auf dem Berg hervorgebracht
hatte. AIs dann zur seitherigen
Kulturkreisarbeit die Arbeit an
der Em-Box hinzukam, wurde es
immer lästiger, anwachsende
Materialberge von Ort zt Ort zl
schleppen, so daß das Bedürfnis
nach einem Versammlungs- und
Arbeitsraum entsprechend mit-
wuchs.
Endlich hatte die Stadt ein Ein-
sehen und bot zu einem flnan-
zierbaren Mietpreis seit länge-
rem leerstehende Räume in der
Emmertsgrundpassage 13 an. So
konnten Mitglieder des Kultur-
kreises im August mit lange
überfäIligen Renovierungsar-
beiten beginnen und am 30. Sep-
tember fröhlichen Einstand fei-
ern. wa

I
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Vom 0denwold zum Böhmerwold
Kirchengemeinde Boxberg auf unvergeßlicher Tour

I lle Teilnehmer, 42 an der
-t1-Zahl, trafen sich um 7.00
Uhr zu einem Bittgottesdienst,
und pünktlich um 7.30 Uhr ging
die Fahrt in Richtung Autobahn.
Auf dem Parkplatz bei Kirch-
berg a. D. Z. fand bereits die
heiß ersehnte Pause statt mit ei-
nem ausgiebigen Frühstück, be-
stehend aus Kaffee und selbstge-
backenem Kuchen. Den Spen-
dern sei Dank.
Am Nürnberger Kreuz ging es

f) ie das verpaßt haben, tun
I) mir irgend'wie leid. Nicole
muß es wissen als Räuberhaupt-
frau in dem Stück "Die Em-
mertsgrunder Stadtmusikanten",
frei nach den Gebrüdern Grimm.
Zum Abschluß der Sommerfe-
rien führten die jungen Schau-
spielerinnen und Schauspieler
der Kinderbaustelle am Otto-
Hahn-Platz das Stück auf. Dazu
hatten sie in wochenlanger Ar-
beit Kostüme hergestellt, ein
Bühnenbild gemalt und vor al-
lem geduldig geprobt, damit bei
der Aufführung auch alles
klappte einschließlich der Lie-
der, die einen echten Räubers-
mann ausmachen - und die der
Stadtmusikanten dazu. Alles zu-
sammen ergab ein Kinderthea-
terstück, das an die hundert an-
wesende Kinder mit Begeiste-
rung und kräftigem Applaus be-
lohnten. Im Anschluß daran gab
es noch ein Fest mit Essen, Trin-
ken, Werk- und Malangeboten

weiter auf die ,A'3. Gegen 12Uhr
wurde bei Wörth die Mittags-
pause eingehalten. Es gab heiße
Würste, Bier und Wasser. Da
manche plötzlich über Bauchweh
klagten, wurde eine Flasche
Schnaps als Medizin geopfert.
Nach der Abfahrt Passau ging es
dann auf der B12 nach Büchl-
berg, wo die Kaffeetafel ge-
deckt war.
Am dritten Tag unternahm man
den ersten Ausflug in den Böh-

und jede Menge Möglichkeiten,
sich auszutoben und miteinander
zu spielen.
"Wir sind mit dem Verlauf des
Feriensommerprogramms auf
dem Emmertsgrund sehr zufrie-
den", urteilen die beiden Leiter
der Kinderbaustelle, Regine
Heißler und Bodo Beck von der
städtischen Kinder- und Jugend-
förderung, denn neben dem

Foto: G. Hardenberger

merwald durch das Widratal
nach Bergreichenstein. Am fünf-
ten Tag führte eine Busfahrt
rund um den Bayerischen Wald.
Ein herzliches Dankeschön an
Familie Linke, Herrn Hepp und
an Frau Hardenberger für die
große Hilfe. Die nächste.Senio-
renfreizeit vom 3. bis 16. Mai
wird uns in die Rhön führen, An-
meldung ab November bei Ger-
hard Hardenberger, Tel. 381510.

G.H.

Theaterprojekt wurde auf der
Kinderbaustelle noch so einiges
geboten: Aus Holz wurden z.B.
Buchstützen mit Tierinotiven ge-
baut oder lustige Clownturner,
es wurden T-Shirts und Taschen
bemalt und die Burgen mit phan-
tasievollen Bildern geschmückt.
Den Höhepunkt jedoch bildete
der Bau von Booten, die mit
Schaufelrad und Solartechnik

ileu in den

Vorstond gewühlt

^ 
uf der letzten Mitglieder-

A ue.sa**lung des kultur-
kreises Emmertsgrund-Boxberg
e.V. wurde Albert van Haasteren
als Beisitzer (Boxberg) in den
Vorstand gewählt. Van Haaste-
ren bietet sich allen kulturell in-
teressierten Boxbergern als An-
sprechpartner an.

Gemeinde SI. Poul
T\ ie Katholische Gemeinde
Ll st. paul ist eine Kirchenge-
meinde fi.ir und von Boxber-
ger(n) und Emmertsgrunder(n).
Herr Pfarrer Farrenkopf ist zu
erreichen im Gemeindezentrum
im Stadtteil Boxberg, Buchwald-
weg2.
Das Pfarrbtiro (Öffnungszeiten:
Mo. + Di. 9-12 u. 15-18 Uhr, Mi.
9-l2,Do. 15-18, Fr. 9-10 + 15-18
Uhr) und er Kindergarten (Lei-
tung Frau Mecher) haben die
Tel.-Nr. 383863.
Tennine:
Kirchenchor dienstags 20.75
Uhr,
Frauengemeinschaft (für j üngere
Frauen) zum Basteln, Vorträge,
Spiele usw. l.4täglich, Mi. 20.00
Uhr,
Schriftgespräch 14täglich Do.
20.00 Uhr,

ausgestattet wurden, für die Kin-
der eine Herausforderung und
eine frühe Erfahrung zum
Thema Energie und Ökologie.
Schließlich unternahmen die
Kinder mit den Betreuern auch
einige Ausflüge:, zur Burg Gut-
tenberg, zum Heidelberger Ru-
derclub, zrtmZoo Stuttgart, zum
Heidelberger Tierheim und zum
Senckenbergmuseum in
Frankfurt.
Noch ist die Saison nicht zu
Ende: die Kinderbaustelle bleibt
bis Ende Oktober geöffnet dank
einer Spende der Heidelberger
Firmen SAS Institute und In-
foware.
"Wie in den Jahren zuvor planen
wir auch dieses Jahr eine Pferde-
woche", berichtet Regine Heiß-
ler, zu der alle Kinder des Em-
mertsgrundes herzlich eingela-
den sind. Danach wird es noch
ein großes Abschlußfest mit dem
traditionellen Lagerfeuer geben.

B.B.

Um die 60 und kein bilSchen reisemüde! Verschnaufpause in Passau

Von Stodtmusikonten und Solurbooten
Emmertsgrunder Kinderbaustelle bietet umfangreiches Spielprogramm

Techniker und Konstrukteure demonstrieren mit ihren Booten, dafr
man Umweltschutz spielend erlernen kann. (Foto: Bodo Beck)



Lösung:
a) Die Hülle der Chips gehört in
den gelben Sack.
b) Die Hülle der Chips ist Papier
und muß "blau" entsorgt
werden.
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"Bodyfit" mocht wirksom trouen fit! Fruuen und
GedichteFrauenturnen auf dem Emmertsgrund feiert 10jähriges Jubiläum

M ß',xTlf i:i'.i';:',,"s:
richtet, die Kinder zum Großteil
in der Schule, das Mittagessen
muß erst in einigen Stunden fer-
tig sein. Die ideale Zeit also fi.ir
die ca. 15 Frauen im Alter von
25 bis 60 Jahren, sich jetzt in der
Turnhalle des Emmertsgrunds
wie jede Woche ein bißchen flt
für den Alltag zu machen. Man-
che haben auch ihre Kinder mit
in die familienfreundliche
Gruppe gebracht, die mit Stret-
chingübungen unter der Leitung
von Frau Bärbel Leschke-van
Haaren beginnt.
Frau van Haaren, die bei der
Gründung der Gruppe vor zehn
Jahren schon die von der Stadt
angestellte Trainerin war, sollte
sich zunächst nicht nur um die
Frauen kümmern, sondern allge-
mein das Terrain auf dem Em-
mertsgrund für diverse Sportver-
eine vorbereiten. Und so gab sie

J\ a die Ausstellung "Frauen-
ltf power im Emmertsgrund"
vor drei Jahren so gut ankam und
vielfach der Wunsch geäußert
wurde, so etwas zu wiederholen,
möchten wir die Idee gerne auf-
greifen.
Am Sonntag, dem (D.11.1997,

von 11.ü) bis 16.fi) Uhr im Foyer
des Bürgerhauses Emmerts-
grund besteht die Möglichkeit,
Getöpfertes, Geschneidertes,

Bitte weitersogen!

Schwimmunterricht im inzwi-
schen leider stillgelegten Hallen-
bad, leitete eine Skigymnastik
sowie eine Leichtathletikgruppe
und fand sogar noch Zeit, Kir,-
derturnen für Familien mit klei-
nen Kindern anzubieten. Nach
einer zwischenzeitlichen Pause
der Sportlehrerin wegen
Schwangerschaft, in der Frau
Bardas vom TBR einsprang, hat
die Stadt nun die Schwerpunkte
des Sportunterrichts anders ge-
legt, weshalb Frau van Haaren
jetzt einen speziellen Unterricht
für Kinder direkt in den Kinder-
gärten anbietet.
Für die Frauen mittwochmor-
gens geht es jetzt weiter mit Kon-
ditionstraining, Stretching oder
vielleicht auch Dehnungs- und
Haltungsgymnastik. Die "Rük-
kenschule" ist hierbei eine der
wohl wirksamsten und von den
Frauen am meisten geschätzten
Übungen, die nach Angaben vie-

Seidenmalerei, Fotografien,
Zeichnungen, Gemälde, kurz:
Eure/Ihre kreativen Werke zu
zeigen und nach Belieben auch
zu verkaufen.
Ihr stellt Eure Produkte zur Ver-
fügung, und wir sorgen für
Durchhaltevermögen, Brezeln
und Getränke.
Bitte meldet Euch so schnell wie
möglich bei Elisabeth Hofmann,
Bothestraße 38, Tel. 384102.

ler der Turnerinnen auch bei nur
einwöchiger Anwendung
enorme Verbesserung von Rük-
kenbeschwerden erzielt. Zirkel-
training oder formende Bauch-
Beine-Po-Gymnastik, schließlich
noch Entspannungsübungen, al-
les wird im Laufe der Zeit mal
gemacht. Sogar Sonderübungs-
geräte wie elastische Bänder und
die "Igelbälle" kommen zum
Einsatz, wobei für das gesamte
Programm gilt: Jede macht nur
so viel mit, wie sie kann und wie
sie Laune hat. Und Spaß haben
sowieso alle dabei!
Wer also jetzt Lust hat, für 6 DM
pro Stunde auch seinen Körper
in Schwung zu bringen, der sollte
mittwochs von 10.10 Uhr bis 11
Uhr in die Turnhalle kommen.
Sollten noch weitere Fragen of-
fen sein, steht auch das Sport-
und Bäderamt für Auskünfte
zur Verfügung.

C. Sontheim

"Piono Forle"

D ;:" J "f:Ä:T:,".? ii"ä'"';
Zeit vom 14.11. bis 31.1297 die
Kunstausstellung "Piano Forte"
mit Werken der Heidelberger
Künstlerin Gerlinde Wenz im
Bürgerhaus Emmertsgrund. Die
Ausstellungseröffnung ist am
14.11.97 um 19.00 Uhr im Foyer
des Bürgerhauses Emmerts-
grund. Auf Wunsch können mit
der Künstlerin Frau Wenz unter
Tel. 300155 spezielle Ausstel-
lungsführungen vereinbart wer-
den. go

\ / iele Frauen und Mädchen
V schreiben, oft nur für sich,

um manchmal besonders schöne
Erlebnisse zu verarbeiten. Ab
und zu liest frau in entsprechen-
den monatlich erscheinenden
Frauenzeitschriften, daß Lese-
rinnen gesucht werden, die Ge-
dichte schreiben und sie veröf-
fentlichen möchten. Auf einige
solcher Aufrufe bekam eine Re-
daktion vor Jahren so viele Zu-
schriften, daß sie die Gedichte
nach Themen sortierte und als
Leserinnen-Gedichtbände her-
ausgab.
Das kann eine Möglichkeit sein,
mit seinen Gedanken an die Öt-
fentlichkeit zu treten. Eine an-
dere ist, daß es Verlage gibt, die
Frauen helfen, sich zusammen-
zuflnden und gemeinsam zu ver-
öffentlichen. Finanziert wird das
Projekt gemeinsam, indem jede
Autorin einige Bände abnimmt.
Vor kurzem erschienen ist bei-
spielsweise die Anthologie "In
den Gärten der Phantasie -
Frauen schreiben Gedichte" im
Verlag Heike Wenig, Wischen-
stück 32 in Dorsten. 85 Autorin-
nen, zwei sind Heidelbergerin-
nen, davon eine Emmertsgrund-
erin, schreiben hier auf 239 Sei-
ten über Beziehungen, Angste
und Enttäuschungen, aber auch
über Gefühle des Glücks und
über ihre Lust am Leben.
Vielleicht wäre ein Gemein-
schaftsband ftir manche der
Start? Es gibt sicher noch mehr
Verlage... Frau kann sich ja in-
formieren.

seg

Fraueninitiative ruft zu Ausstellung auf
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Frunzösisch Türkisch

Comment trier les d6chets m6nagers

Sont accept6s:

BEnchages
Cheveux, coquilles ie norx
CoquiLles d'oeul
DECnets de jardln
Epludrures de {ruir
Epluchures de lägumes
FleuE coupäes
lournaux (pas trop)
Paille
Peaux d'onnge
Peaux Ce banane
Plantes d'appadement
R6sidus de caf6 y compris

papierfi tres
Restes ce repas solides
Rcu eaux de papier cuisrne
Terre ä rempoter

Sont exlus:

Adicjes d'hygidne
Balayures, 05, cencres
Bors (t.arte)

Couche cuiottes
Litläre pour animaux

domefilques
l,y'atlöres grasses et hu,les
MeC caments
Meqots
PapLer rmprmä en p u5 eurs

cou leu rs

Reies C'ätoffe et de la.e
Restes ce repas I qu des
Sac5 d'asprrateur
Sacs p astlqres

Bac./sac iaune
Sont acceplös:

Eoites ce bclsson
Boites de ccnserye
Bouchons et capsu es
Eoutellles en plaftlque
Feuilles d'a umlnium
Feuilles en plast que
Gobelets en p artlque
Polyiyröne
Reclpients en p aalque
Sa6 en p ailcue

Sont exlus:

Autres dechets
Couche-culottes
Embal ages exclu5rvemeat en

papieT ou en vere
Feutre5
Retres d'ätoffe
Stvlos ä bi ie
Vltres

D6chets non recvclables

Sont acceptes

Ampcuie5
Eagues de caourchcuc
Balayures
Sandes adh0sives
Cendres
Cc!che-culottes
Dechets reryc aDles

souiLi6s
Feutres
Megots
Porcelaine cass6e
Restes i'etoffe
Restes ie vlande
5a6 C'aspirateur
sty os ä bille

Sont exlus:

Deciets polLuants
DecheE recy. ables propres

(pap er, d6chets
compostab e5, verre,

d6chets pour e sac

laune)

Russisch

§öplerinin Ayrrlmasr Konusunda Aqlklamalar

Sarr Bidon/Sarr §uval
Dahll c an iey er:

A ümunyum va.akaLar

iqeceK kutular
Kolserue kutu ari
Plastlk bardakLar
Plastlk iite er
Piastlk tcrbalar {po5etler)
Slyrcpoformu pafqaiar
5üt ve iqecek kanonla.r
Tikacrar ve kapaklar
Yzpay maddeden o usan kap ar
vrpay macCe ambalaj afl

Bunlar dahiL deöl dir:

Bez adrklen
Co.uk bez erl
Kaörtan ve camcan amba alrar
Ke(e krlem er
Penceae crm ar
TüKermez kalemler ve clEer

art,k a.

s onisch

Dah 1 o an ;e.v er:

qiqek topraöi
Gazete (az miktadaki)
Kahve teivesl ve fl lresl
Katr oian yemek art k a.r
Kesi en gigek anrkiar
Merle art k ar
oCa qlcek eri
Portaka ve mlz kabuk ar
Saglar
SaLata artrklar
5aman (ot)
5ebze artrkiar
Selü ozcjan yap Lmrs mufak

pesetelerl
T!runCAil er me!rye eri
Yumufta kabuk ari

Sahce
qal k
Ceviz l

a rlikLa r

keslnti eri
rabuklar

Bunlar dahi de§iidir:

Ak cr yemek artrk afl
Bez ve yün art,klar
§ocuk bezlerr
Erektf k makina5 to:Dalar
Ev nayvanla.n n yalak k a.r
I a(iar
Kaör1 (renK )

Kemikle r

Kui anrim 5 aEaclar
Kömü.kü ü

P astlk iorba ar
Sigara rzmarlt eri ve art k ail
Supruntu föp er
Temizlik macdclen
Yaö ar,re srv vaolär

Ampüller
CD'5

Cocuk kundaör bez eri
ELektrikii süpürge

makinasrnLn torbalar
Et artrklarl
Kege kalemler
Klrlenmit deöerll kumasLar
Kumag pa16larrnrn arlklarr
KÜ

Lanik halkaLar
Porse en krklal
SlgaG izmaritleri
Süprüntü qöpü
Tükenmez kalem er
Zamk| band

Biyolojik söplel Cam. Sail
b,don qin madde ed

Zararl madde er

krymetlr
(Kaört,

Temiz olan
maddeler

Coprupoara 6urogxx orxo1oB

opraxgqecxqc otxoaH

{BCTOqHat 3eMnfr

,HqHa, cxopnyna
nrueBuc oaxoau (re
x! Äxre )

KoQcrHui maloE c

+HnLTpoM
oPcxoBas cxoPnlna
mraTx! +prxroB, oBo-

uxypxx or 6rHaqoB H

cpcraxHHc UEeTH
o6pe3xH xycrapHlxoB
IxrpycoBU.
KOMHATH!C UBCT&

CDIA HC OTHE'TC'

xvpu g vacna
xflxKHc nHueBue

NPC!M'TH THTBEHH

M)cop

ua€THafl 6yMara

ÖHnLTpd Än, ndn€cma
6TarxH TKaHei v

oÄHoparoBHE nercrikfr
(ncMDm u )

xcrra, roxHa/xcrrBi M.uok

cx)!3 0TH6nTCfl

afivrMilHrBa, Sonbra
Äo3u H3-no! HanilTxoB
xoHcapEHHe noSu
Hllen[, ff3 nnacrMaccH
cTSXaHB, eMX€Tg.
rneux«,6yrunxx.
cyMky
ynaKoBxq arfl Monoxa,

kpuux, H Pa3nyqHEe

c0na Hc oTH€Hrc,

yiliKoBxa xff crcxxa
ulaPnKoaH€ PycKx
parn4qHui Mycop
6yMaxrEe ynaKoBxv
trTrrKs r(ailei q uepc
IY
otrHopa:roBHc 6yMax-
ilHe fleneHxH (neMntrB)

6HroEHc n6ptr, (Mycop)

f,ona

pe3ffHoEuc KorLtra
Mycop
pa3nHcHHe xfr.ixxe
oneH Kv
uaptrKoBHe pycxy
Svnrrpu lnx nunecrca

o!Hopa3oBHe n.n.HxH

o K ypKH

cfl cruc: 6yMrra. crex no.
oPraHrqccxne oTxonai
MaTcpHan nnr xcnroi
TOHHH

Bpc!HHe BcuecTas

Ayuda para separar Ia basura

Desperdicios biol6gicos
Esto sl

Tierra pafa piantas
Cä5caaa5 de huevcs
Reios de comlda sö ldcs
Desechos de lardir
Resios de verd!ras
Pelor
Posos del caie.on fl tro
Cäscaras Ce nueaes
Retlos ie fruias
Moadaouras oe naranjas
y preles de piätanos

ieslos de ensa adä
Flores cortadäs
Ramos cortados de arbustos
Paja

Papel de periödico (poco)
PaÄuelos de ce u osa de coclia
Cit.icos
P antas de l.terlor

Esto no:

Grasas y ace tes
Rehos Ce ccmlda iqu do5
Camas de paja de an males

dom6nicos
Maiera (tratamientc)
Articulos Ce hi-olere
Ba rreduras
Huesos
Ceniza de.arbön
f,/edrcament05
Papel (lmpreso en .o ores)
Bolsas de plästico
Bo sas de asp radoaa
Rencs Ce te1ä y de ana
Pana es
Col llas

Cubo amarillo/Saco amarillo
Esto si

Hcjas
Latas

ie aium nio
de bebidas
de consenrasLatas

Vasos ie pläirico
Recipientes de p äilrco
ilolas de plänico
Botellas ie pläst co
Bolsas de p ästlco
Piezas ncLdeadas Ce lcooor
fompueno para eche y bebidas

Esto no:

CilYla de ventana
Rotu adores
Boiigrafos
Otros desechos res duaies
Relros oe te a

Emba ales o envases de pape

o de vldrio puro
Paaa e5

Desechos residuales
Esto sl

Ceniä
Rot!ladores
Refros de carre
Bombll as

Anii cs de goma
Barreduras
alnta5 adneslEs
Bo ig:afos
Reslcs de 1e a

Porceiana rota
Boisas ce aspiaradora
Sustancias de valor

ensuciadas

CollLlas

Esio no:

5uxancias de va or impias
(papel, desperdlclos
Dlclöglcos, vidr o,
materla es para eL Saco
amari o)

Sunancias nocivas
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Und neben
mir soß
Herr Hund
N;:?;i"ä:,1f*($:ä:*
Arbeitgeberpräsidenten, der mit
seinem ständigen "Vorwärts in
die Vergangenheit" viele Politi-
ker und alle Gewerkschafter
nervt. Es wäre ja auch völlig de-
plaziert, unter der Rubrik "Linie
3" über jenen Herrn Hund(t) zu
schreiben. Denn Herr Hund(t)
fährt nicht Straßenbahn - son-
dern Benz mit Chauffeur.
Hier ist der reale Hund gemeint,
den die alten Römer als "canis"
an der Leine (oder auch nicht)
geführt haben, und der heutzu-
tage vieler Menschen Freund
und ständiger Begleiter ist. Nun

wollen wir an dieser Stelle nicht
Betrachtungen darüber anstel-
len, weshalb so viele und immer
mehr Menschen auf den Hund
gekommen sind. Das überlassen
wir den Verhaltensforschern,
vielleicht sogar den Soziologen.
Hat's was mit zwischenmenschli-
cher Kontaktarmut zu tun?
Wir wollen uns heute Gedanken
machen'über die zunehmenden
Privilegien des gemeinen Hun-
des, lateinisch, wie gesagt "ca-
nis", landläufig "Fiffi" oder
"Rex", des real existierenden
Vierbeiners also. Herr Hund
fährt heutzutage Straßenbahn.
Das ist ja für sich genommen
wunderbar und überhaupt nicht
verwerflich - sofern Herrchen
und Frauchen, die ihren Liebling
nicht auf den Schoß nehmen
(wegen der Größe des Vierbein-
ers nicht nehmen können) auch
ein Ticket gekauft haben. Für
größere Hunde ist der "Kinder-
fahrpreis" fällig. Aber selbst
diese Frage sei nicht unserer Prü-
fung überlassen, sondern der Ei-
genverantwortlichkeit der Hun-
dehalterlnnen und jener liebens-
werten HSB-Mitarbeiter, die je

Schottens iele

fJ ochlöblich die Idee - nicht
I I gerade gtücklich die Um-
setzung in die Praxis: Für teures
Geld, man spricht von einigen
zehntausend Mark, haben Mitar-
beiter und Geschäftsführung der
MLP den Emmertsgrund-Kin-
dern eine Kletterwand spendiert.
Daß aber diese Andeutung alpi-
ner Herausforderung an einem
der dustersten und abgelegen-
sten Winkel des Stadtteils errich-
tet wurde, stößt auf manches Un-
verständnis. Direkt unter der
Otto-Hahn-Straßenbrücke steht
die Wand in ständigem Dunkel -

aber naß wird es zumindest nicht,
das gute Stück (pho-Foto rechts
mit Marcus und Daniel). An die-
sen Ort lassen Eltern ihre Kinder
nicht gerne ziehen. Dem Ver-
nehmen nach ist MLP ftir den
Standort der bislang kaum ange-
nommenen Wand nicht verant-
wortlich.
Seine eigenen zeichnerischen
Gedanken hat sich "Em-Box"-
Leser Dr. Rudolf Süß gemacht
(unten). Er hätte gern die MLP-
bedingte Parknot in Beton ge-
gossen - die Kletterwand als Au-
toablage sozusagen... pho

Vorderseite

nach Lage im Tarnanzug oder in
Dienstkleidung ganz unauffällig
zusteigen, um die Fahrscheine
zu kontrollieren.
Der "Herr Hund" hat hier die
Ehre! Herr Hund hat einen Dop-
pelnamen und heißt "Schäfer-
Hund". Und "Schäfer-Hund",
Rüde, wird von seiner grufty-ge-
schminkten jugendlichen Halte-
rin direkt auf den Sitz neben dir/
mir dirigiert. Schäfer-Hund legt
auch leicht seien linke Pfote ver-
trauensvoll auf dein/mein rech-
tes Knie und guckt dich/mich an-
sonsten blöd und lefzend an.
Vertrauensvoll? Wie war das da-
mals vor gr:i. zwanzig Jahren, als
du/ich in Eppelheim von einem
Schäferhund bös angefallen und
zugerichtet worden bin/bist?!
Angste steigen hoch, die deine/
meine ansonsten ziemlich di-
rekte, bisweilen auch naßforsche
Klappe verschlossen halten. Nur
nicht rühren bis zum Aussteigen!
"Wir" haben die Situation gran-
dios, also heil und unversehrt an
der Seele, überlebt. Aber Gedan-
ken grundsätzlicher Art werden
schon wach, wie die öffentlichen
Verkehrsbetriebe mit dem

Transport von Hunden umge-
hen - zumal der Trend zu "Masti-
nos", "Bulls" und "Staffords",
nicht zu vergessen "Rottweiler"
geht. Es sind der Menschen nicht
wenige, die schlicht und ergrei-
fend Angst vor Hunden, zumal
Kampfhunden haben. Und die
Empfindungen dieser Menschen
sind zu respektieren.
Wobei die sogenannten Kampf-
hunde nicht immer bösartig und
aggressiv sein mtissen. An einem
Mittwoch im vergangenen Mo-
nat war Linie-3-Fahrt in die
Stadt angesagt kurz nach Mittag.
Die IGH hatte Schulschluß, Eng-
lisches Institut desgleichen, und
das Helmholtz kam auch noch
dazu. Wie es dann in der Bahn
zlgeht, hat ein "Kampf"-Hund
leidvoll erfahren mtissen. Im tur-
bulenten Gemenge hat ihm ein
Viert- oder Fünftkläßler auf den
Schwanz getreten. Jämmerlich
jaulend hat sich der Hund in die
letzte Ecke zurückgezogen. Kei-
nerlei Gegenwehr, kein Biß.
Den Hund fand ich sympathisch,
den Halter, der ihn mitten im
Gang hat liegen lassen, nicht.

Philipp Otto

Zu uler Letzt

tr Lange Leitung: Die HSB, so
scheint es, forscht und forscht.
Zumindest liegenbis heute of-
fenbar noch keinerlei Er-
kenntnisse aus der großange-
legten Feldstudie vor, mit der
u.a. die Nutzung der Buslinie
3l dokumentiert werden
sollte.

O Schweigen im Walde: Weder
die Forderung nach einer bes-
seren Anbindung des Em-
mertsgrunder Südens an den
öffentlichen Nahverkehr noch
die Bitte nach allgemeiner
Offnung der Toiletten in
Rohrbach-Süd befand der
HSB-Vorstand bislang einer
Antwort ftir würdig. Hier

findet das Wort vom "Aussit-
zen" seine wahre Bedeutung...

tr Nachahmenswert: Bewohner
der Häuser Otto-Hahn-Platz
4-12 haben ihre Treppenhäu-
ser geschrubbt und gewie-
nert - und anschließend bei
Bier, Wein, Worscht und
Weck zünftig gefeiert.

tr Freundlicher: Die Schmuddel-
unterführung Otto-Hahn-
Straße hat eitren lichtgrauen
Anstrich verpaßt bekommen.
Hoffentlich bleibt's so!

tr Unsinnig: Es gibt sie noch im-
mer, die ständig ramponierte
"Verkehrsinsel" vor der Post.
Weg damit, und her mit einem
Zebrastreifen! pho

I

linie 3

Rückseite
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Kinder
sind in ihrer frühen

Jugend am lernfähigsten!

Eltern
benützen dabei die pfiffigen

Lese-, Vorlese-, Mal-, Bastel-
und Umweltspielbücher
der Akademie.

32 Seiten, farbig,

5,- DM Schutzgebühr

+ Versandkosten 3,- DM

(keine Briefmarken).

ü/nuo/tor"zblo,g,

^,t,97a[/

A Akademie für Natur- und
Umweltschutz Baden-Württemberg

Akademiehaus, Dillmannstr. 3, 70193 Stuttgart

IN EIGENER SACHE
Sehr geehrte Gewerbetreibende,
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

wir möchten uns heute kurz bei lhnen vorstellen:

Seit September 1996 ist der Primo-Verlag mit dem
quartalsmäßigen Druck des >>Journal für Emmerts-
grund und Boxberg« beauftragt. Der Primo-Verlag
druckt zur Zeit wöchentlich für 29 weitere Siädte und
Gemeinden im Raume Baden das örtliche Ams- bzw.
Mitteilungsblatt. Als Fachverlag sind wir in dieser
Branche bereits seit über 25 Jahren tätig.

Folgende Mediadaten gelten für das >>Journal für Em-
mertsgrund und Boxberg«:

NächsterErscheinungstag: Freitag, l6.l.l 998

Anzeigenannahmeschluß: Dienstag, 13.1.1998
12.00 Uhr

Gewerbl. Anzeigenpreis:

DM 1.40 pro mm (90 mm breit)
+ 15% MwSt.
l/l Anzeigenseite kostet D!1.728.- + MwSt.
l/2 Anzeigenseite kostet DM 364.- + MwSt.
l/4 Anzeigenseite kostet DM 182.- + MwSt

Für Privatanzeigen gelten günstige Sonderpreise

Auflage: ca. 6000 Exemplare

Verteilungan: die Haushalte im Emmertsgrund
und auf dem Boxberg
(mi nd. 97% HH- Abdeckung)

Bei allen Fragen bezüglich lhrer Werbung wenden Sie

sich bitte an den Primo-Verlag unter Tel. 062271873-0
(Fax:062271873- 190). Wir schicken auch gerne unse-
ren Außendienstmitarbeiter zu lhnen.

Opelstraße 29 ' 58789 St. Leon-Rot 'Tel.06227 I 873-0 ' Fax 873- I 90
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Hält lhre alte Heizung
noch einen Winter durch ?

Gerade nach dem letzten Winter ist
es an der Zeit, daß ein Fachmann
nach dem Rechten sieht.
Damit lhre Heizung Sie im nächsten
Winter nicht im Stich laßt und wieder
mit hohen Heizkosten überrascht.

O O O Rufen Sie uns an
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Heiztechnik

MANN

Was ist
das Beste

am Sonntag?

Richtig!
Ein köstliches Frühstück

mit frischen Brötchen von
lhrer Bäckerei Stoll.

Ab sofort, jeden Sonntag.*
Der freundliche Bäcker im Emmertsgrund

lm EKZ, Forum 5 am Marktplatz
Tel. 38 48 88

* außer Ostern, Pfingsten, Weihnachtsfeiertage und Neujahr

1tto..hofiü,yt

Zut neuen das richtige

OutfitFri sur
I

FriseunStudio

Allgeier
Forum5.69126HD

Tel.: 062211 38 20 28 + 38 50 70

+
/-\ /^ /-\ r-:,- /C->-<o622a/aa3-c

I

MUS/KS CHULE D, uIÄHRLEIN

Violine - Klavier - Blockflöte - Gesang - Fagott
Musiktheorie - Liedbegleitung - Ensemblespiel

Chorl (5- SJahre)
Chor 2 (9 - 16 Jahre)

q-
Bothestr 35

69126 Heidelberg

@ 06221/3809 40

00

lw-,r-;r;r-",ä";Fi;t7";;;;iri,-1,I denn wir sind ,,Klein, aber Fein"!
I I feppicnbodenreinigung, Polster- u. Sofareinigunf, II I Teppichwäsche (Hand) m. Hol- u. Bring-Sen,ice. rl,
I Rufen Sie an. wir beraten Sie gerne. X
ci:ryl2' ! t'!-!:'! 9,:' ! ! :l-
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gültig ab Montäg, den !3. 10.11iifr7

Grobe Bratwurst
Frische
Schweineleber
würziger
Fleischkäse
gebacken

Schweinegulasch
aus der mageren Schulter

5pan. Satsumas
Hkl. I

Ilflt'' 
Rosenkont 

roo-n-*",,-.99 o,
Enten 2-ks-stück 7 !' ,*
lglo
Schlemmerfilet ,99
versch. Sorten 4O0-g-Packung Z. DM

iflgrl#.[I,r" l',-e-Becher-.09 o*

EDEKA
E dr«Cit n drlcG

WILK Forum 5 s oezzr-$aggz
69126 HD-Emmertsgrund

DM

DM

DM

, nn 83o ,,
t99

lkgZr DM

rooe -.99
, nn 5.99

all
1-kg-Netz I .

Unsere Hauskapelle für Trauerfeiern aller Konf-essionen
in würdigem Rahmen.

Erd- und Feuerbestattungen - Bestattungsvorsorgen

Lessingstraße l2-14 . Im Buschgewann 24
Hauskapelle und Abschiedsräume: Vangerowstraße 27-29

Zentral-Ruf - 2 88 88 - Tag und Nacht

Bitte informieren Sie sich über unser -uünstiges Preis- Leistungs-
verhältnis und fordern Sie unser Hausprospekt an.

Bestaftungstpus
Heidelbery

Hartliebts
Obst tl Gemüse

Llnsere
I)evise:

tägtich
frisches

Obst
rrnd

Gemüse
Emmertsgrund. Forum 5. Passage

Tel.0 622113801 42

Praxis für physikalische
Therapie

Heidi Beyrau
Staatl. gepr. Masseurin und
Physiotherapeutin

. Krankengymnastik

. Massagen . Fango . Eis

. Lymphdrainage . Schlingentisch

. Unterwassermassage . med. Bäder

. Bewegungsbad . Stangerbad

Jellinekplatz 11 E! 351343

Augustinum, Jaspersstr. 2 Et 388837

Alle Kassen

nach ärztlicher Verordnung

Sauna aufAnfrage

\
\I


